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Der Euro ist gegenüber dem
US-Dollar auf einen mehrjäh-
rigen Höchststand geklettert.
Doch Mario Draghi, Chef der
Europäischen Zentralbank
(EZB), lässt sich davon nicht
groß beeindrucken. Vielmehr
hält er an seiner Strategie des
langsamen Ausstiegs aus der
ultra-lockeren Geldpolitik
fest. Ein Grund dafür ist seine
Überzeugung, dass der Auf-
schwung in Euroland weiter-
hin robust genug ist, die Eu-
ro-Stärke zu verkraften.

Derweil beflügelt der
schwache US-Dollar die Roh-
stoffmärkte und lässt die Ri-
siken für anziehende Inflati-
onsraten zunehmen. Ohne

klare Belege für eine spürbar
steigende Inflationsrate
dürften die Renditen 10-jäh-
riger Bundesanleihen aller-
dings ihre Aufwärtsdynamik
jenseits von 0,60 Prozent zu-
nächst nicht aufrechterhal-
ten können.

Auf der anderen Seite des
Atlantiks ist die Unsicherheit
über die US-Haushaltssperre
gewichen, und die US-Unter-
nehmen erfreuen die Anleger
mit Gewinnmeldungen auf
Rekordniveau. Die Konse-
quenz: Die US-Aktienmärkte
beeindrucken trotz ihrer ho-
hen Bewertung erneut mit
immer neuen Höchstständen.
Da störte auch die kleine Ent-
täuschung bei den Daten für
das US-Wirtschaftswachstum
im vierten Quartal nur wenig.

Ob sich die euphorische
Stimmung hierzulande in den
harten Wachstumszahlen wi-
derspiegelt, werden in dieser
Woche die Daten für das Brut-

toinlandsprodukt in Euroland
zeigen. Für das Gesamtjahr
2017 wird das stärkste Wachs-
tum seit zehn Jahren erwar-
tet. Doch wann wird die Infla-
tion auf das starke Wachstum
reagieren und deutlich nach
oben gehen? Die Marktteil-
nehmer preisen eine dauer-
haft niedrige und stabile In-
flation ein.

Die im Lauf dieser Woche
erwarteten Januar-Inflations-
daten für Deutschland und
Euroland werden dies auch
fürs erste bestätigen. Die sehr
moderate Inflation war der
zentrale Grund für die gerin-
gen Kursschwankungen der
letzten Wochen und Monate.
Die Nervosität an den Märk-
ten wird aber wahrscheinlich
in den kommenden Monaten
wieder zunehmen. Dafür wird
nicht zuletzt die fortschreiten-
de geldpolitische Normalisie-
rung der großen Notenban-
ken Fed und EZB sorgen.

Wertentwicklung der Musterdepots

Quelle: Kreissparkasse Nordhorn/Research Nord/LB

   Musterdepot Standard:  
505 Anteile Deka-Euro-Stocks TF,  
500 Anteile Deka-Euro-Stocks TF.  
Liquidität: 150.459 €

   Musterdepot Chance 1:  
1200 Anteile Fresenius SE,  
550 An teile Danone S. A.,  
800 An teile CEWE Color,  
400 Anteile Hannover Rück.,  
Liquidität: 127.309 €

   Musterdepot Chance 2:  
1200 Anteile Fresenius SE,  
400 Anteile Hannover Rück.,  
Liquidität: 214.699 €

   Dow Jones EuroStoxx 50:  
Die Wertentwicklung des Vergleichs indexes 
seit dem 28. 1. 2002.
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Euro-Stärke lässt Europäische
Zentralbank kalt

Niclas Wagner,
Vermögens-
berater des
Vermögensan-
lageCenters der
Kreissparkasse

gn NORDHORN. Das Bil-
dungswerk der Grafschaf-
ter Wirtschaft bietet einen
Lehrgang zum DGQ-Da-
tenschutzbeauftragten an.
Die Deutsche Gesellschaft
für Qualität (DGQ) vermit-
telt in vier Tagen das nötige
Grundlagenwissen für die
Tätigkeit. Der Lehrgang
umfasst rechtliche Grund-
lagen, Aufbau- und Ablauf-
organisation sowie tech-
nisch-organisatorische
Maßnahmen. Durch die
praktische Ausrichtung
des Trainings und den Aus-
tausch mit dem erfahrenen
Trainer erhalten die Teil-
nehmer Fachkenntnisse im
Sinne des Bundesdaten-
schutzgesetzes (BDSG) und
können so schnell Impulse
für den Datenschutz in ih-
ren Unternehmen setzen.
Der Lehrgang findet am
Montag, 5. März, von 9 bis
17 Uhr im NINO-Hochbau,
NINO-Allee 11 in Nordhorn
statt.

Interessierte melden sich
kurzfristig bei Bettina
Mundt unter Telefon 05921
780131 oder per E-Mail an
bw@wirtschaft-graf-
schaft.de.
Weitere Informationen
sind auf der Internetseite
www.bildungswerk-graf-
schaft.de ersichtlich.

Beauftragter für
Datenschutz

gn NORDHORN. Das Bil-
dungswerk der Grafschafter
Wirtschaft bietet am Don-
nerstag, 15. März, im NINO-
Hochbau ein Tageseminar
„Konfliktmanagement im Be-
trieb“ an.

Ein gutes Betriebsklima ist
die Voraussetzung für moti-
vierte Mitarbeiter. Oft sind es
nur Kleinigkeiten, die das
Klima und somit betriebliche
Abläufe nachhaltig stören
können. Eine ungeschickte
Äußerung unter Kollegen
oder über andere Abteilun-
gen kann schon zu Konflik-
ten führen, die, wenn sie lan-

ge genug
schwelen, zu
eskalieren
drohen. Ein
gutes Kon-
fliktmanage-
ment ist da-
her wichtiger
denn je.

Daniela A.
Ben Said be-
legte im Jahr
2017 Platz
zwölf der Top
100 Speaker aus Deutsch-
land, Österreich und der
Schweiz. Sie wird im Work-
shop praktische Beispiele so-

wie sofort umsetzbare Ideen
und Konzepte vorstellen.

Der Lehrgang läuft am
Donnerstag, 15. März, von 9
bis 17 Uhr im NINO-Hoch-
bau. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Anmeldeschluss ist
der 31. Januar.

Anmeldungen sind möglich
bei Bettina Mundt unter Tele-
fon 05921 780131 oder per
E-Mail an bw@wirtschaft-
grafschaft.de melden.
Weitere Informationen gibt
es auf der Internetseite
www.bildungswerk-graf-
schaft.de.

Konfliktmanagement im Betrieb
Seminar des Bildungswerks mit Daniela A. Ben Said

Die Referen-
tin Daniela A.
Ben Said.

Foto: privat

gn NORDHORN. Das Graf-
schafter Technologie-Zen-
trum bietet ein dreitägiges
Wochenendseminar an für
Existenzgründungen. Es
richtet sich auch an die Inha-
ber von Jungunternehmen
sowie Kleinunternehmen,
die die unternehmerischen
Grundlagen ihrer selbststän-
digen Tätigkeit intensiv er-
lernen oder wieder erneut
auffrischen möchten.

Dieses Grundlagen-Semi-
nar wird in Kooperation mit
der Wirtschaftsförderung
des Landkreises Grafschaft
Bentheim durchgeführt und

findet am 2. März in der Zeit
von 13 bis 21 Uhr sowie am 3.
und 4. März jeweils von 9 bis
17 Uhr statt.

Weitere Angaben zum In-
halt, zum Ablauf und zu den
Kosten sind unter der Ruf-
nummer 05921 8790 telefo-
nisch zu erfragen oder auf
www.gtz.info zu finden.

Anmeldungen sind möglich
bis zum 22. Februar, entwe-
der per E-Mail info@gtz.info
oder direkt bei der Grafschaf-
ter TechnologieZentrum
GmbH, Enschedestraße 14,
48529 Nordhorn.

Selbständig werden
Seminar für Existenzgründungen

gn NORDHORN. Der digitale
Strukturwandel stellt die
Wirtschaft im Landkreis vor
große Herausforderungen.
Für ihre bestmögliche Unter-
stützung auf dem Weg zu
„Wirtschaft 4.0“ setzt sich die
Wirtschaftsförderung des
Landkreises ein. Kürzlich
stellten die Dienstleister im
NINO-Hochbau gemeinsam
mit dem Steinbeis-Transfer-
zentrum Grafschaft Bent-
heim ein neues Veranstal-
tungs- und Beratungskon-
zept vor: „Digitalk“.

„Digitalk“ bietet einzelbe-
triebliche Hilfestellungen bei
der Erarbeitung individuel-
ler Digitalisierungsstrate-
gien für die Betriebe, dazu
Veranstaltungen, Work-
shops, Unternehmens-Kom-
petenz-Checks und vieles

mehr. Im Rahmen einer gut
besuchten Auftaktveranstal-
tung stellte das für die Durch-
führung verantwortliche
Steinbeis-Transferzentrum
Grafschaft Bentheim die Ein-
satz- und Unterstützungs-
möglichkeiten vor.

Hierbei stellte zunächst
Professor Dr. Heiner Lasi
vom Ferdinand-Steinbeis-In-
stitut (FSTI) in Stuttgart in
einem Impulsvortrag heraus,
dass Digitalisierung vom Ver-
ständnis her deutlich über
reine Automatisierung mit-
tels Sensoren und Steue-
rungstechnik hinausgehe.
Anhand eines mitgebrachten
Echodots und einer WLAN-
Steckdose, die über ein Web-
Portal gesteuert wurde, ar-
beitete Professor Lasi den
Kern internetbasierter Wert-
schöpfung heraus. Er kam zu
dem Ergebnis, dass digitale,
plattformorientierte Lösun-
gen enorme Chancen für den
Mittelstand und für das
Handwerk böten.

Zur Erarbeitung solcher
Lösungen stellte Professor
Lasi das Konzept sogenann-
ter „Micro-Testbeds“ vor.
Hierbei handele es sich um
ein von Steinbeis entwickel-
tes, praxisorientiertes Werk-
zeug, um Produktideen und

Geschäftsmodelle in einer
Gruppe ausgewählter Unter-
nehmen schnell und ohne
großen Aufwand auf ihre
Umsetzbarkeit hin zu über-
prüfen.

Diesen Ball nahm Michael
Köhnlein vom Steinbeis Digi-
tal Business Consortium in
Stuttgart in einem weiteren
Vortrag auf. Köhnlein stellte
anhand von konkreten Bei-
spielen Aufbau und Umset-
zung dieser strategischen
Testumgebungen vor. Die
Beispiele kamen aus dem
Branchen Handwerk, Han-
del, Dienstleistung und Addi-
tive Manufacturing. Die Or-
ganisation und die Auswahl
des jeweiligen Testbed-Teams
werde vom Steinbeis Digital
Consortium durchgeführt
und bis zum sogenannten
„Proof of Concept“ begleitet.

In der Diskussion zeigte
sich das Grafschafter Publi-
kum beeindruckt von der
Möglichkeit, eigene Potenzia-
le der Digitalisierung in einer
Testumgebung vor Ort kon-
kret zu ermitteln. Vielfach
wurde Interesse an der Mit-
arbeit in eigenen Testbeds
oder einer Beteiligung an den
Testbeds Dritter bekundet.

Kreisrat Dr. Michael Kiehl
und Uwe Fritsch vom Stein-
beis Transferzentrum Graf-
schaft Bentheim luden die
Unternehmen ein, das Ange-
bot zu nutzen und so zu einer
individuellen Digitalisie-
rungsstrategie für ihr eigenes
Unternehmen zu gelangen.
Für ein unverbindliches Be-
ratungsgespräch stehe das
Steinbeis Transferzentrum
jederzeit zur Verfügung.

Weitere Informationen
erteilt Uwe Fritsch vom Stein-
beis-Transferzentrum unter
Telefon 05921 96-1571, per
E-Mail an fritsch@stw.de oder
auf www.digitalk.info.

Digitale Werkzeuge
für die Wirtschaft 4.0

Wirtschaftsförderung stellt „Digitalk“ vor

Digitale Werkzeuge und
neue Beratungstools für
die Wirtschaft 4.0 waren
Thema einer Informati-
onsveranstaltung der
Wirtschaftsförderung des
Landkreises. Im Mittel-
punkt standen von der
Steinbeis-Stiftung entwi-
ckelte Digital-Werkzeuge,
die „Micro-Testbeds“.

Unterstützen den Grafschafter Mittelstand in Zeiten des
digitalen Wandels (von rechts): Kreisrat Dr. Michael Kiehl,
Uwe Fritsch, Prof. Dr. Heiner Lasi und Michael Köhnlein
(Steinbeis) sowie Ralf Hilmes (Wirtschaftsförderung des
Landkreises). Foto: privat

gn OSNABRÜCK. Am 15. Fe-
bruar bietet die IHK ein Se-
minar zum Thema „Sicher
und souverän mit Lieferan-
ten im Team verhandeln“ in
Osnabrück an. Die Seminar-
teilnehmer lernen die wich-
tigsten Bausteine einer Liefe-
rantenverhandlung kennen
und erhalten einen Überblick
über die Grundlagen der Ver-
handlungsführung. Anmel-
deschluss ist der 8. Februar.

Anmeldung und Information:
IHK, Anriheta Herzen, Telefon
0541 353-473 oder E-Mail:
herzen@osnabrueck.ihk.de

Verhandeln
IHK-Seminar

gn NORDHORN. Die IHK
lädt am 8. Februar von 14
bis 17 Uhr zu einem Sprech-
tag für den Einzelhandel
und das Gastgewerbe ins
IHK-Büro im NINO-Hoch-
bau in Nordhorn ein. Ob
Marketing- oder Vertriebs-
fragen, ob rechtliche Rah-
menbedingungen oder
Standortanalysen: Der
Sprechtag richtet sich an
Betriebe aus dem Online-
und Einzelhandel, dem
Gastgewerbe sowie dem
Stadtmarketing. Die Ein-
zelgespräche sind kosten-
los. Um eine Terminverein-
barung wird gebeten.

Anmeldung bei der IHK,
Ilona Busemann, Telefon
05921 780147 oder E-Mail:
busemann@osna-
brueck.ihk.de

Sprechtag für Handel
und Gastgewerbe

gn SCHÜTTORF. Der
Schüttorfer Kunststoffver-
arbeiter Utz ist vom Kunst-
stoffverband pro-K mit ei-
ner Urkunde als Betrieb
mit „Null Granulatverlust“
ausgezeichnet worden. Der
Verband würdigt damit er-
hebliche Anstrengungen,
die Utz zur Vermeidung
von Rohstoffverlusten im
Produktionsprozess ge-
macht hat. So wurden bei-
spielsweise auf dem Utz-
Gelände alle Gullis und Ab-
flüsse, in denen sich Granu-
lat gesammelt hat, mit Auf-
fangsieben ausgestattet.
Zudem wurde die Waage,
auf der ein- und ausfahren-
de LKWs gewogen werden,
mit Gummi abgedichtet,
um Granulat zu sammeln.

Meldungen

Utz hat jetzt „Null
Granulatverlust“

rm NORDHORN. Zahlen
kontrollieren, Mitarbeiter-
pläne überprüfen, am Abtei-
lungstelefon erster An-
sprechpartner für Kunden
und Lieferanten sein – und
natürlich Verkaufs- und Mit-
arbeitergespräche führen.
Führungsaufgaben zu über-
nehmen heißt Verantwor-
tung tragen und viel „um die
Ohren haben“. Das erlebten
jetzt 20 Auszubildende des
Nordhorner Möbelhaus
XXXLutz im Rahmen eines
Ausbildungsprojekts.

Zum ersten Mal übertrug
das Möbelhaus seinen Nach-
wuchskräften für einen Tag
die Aufgaben sämtlicher
Führungskräfte. Sie sollten
damit einen realistischen
Einblick in die verantwor-
tungsvollen Aufgaben einer
Führungskraft bekommen –
vom Abteilungsleiter über
die Betriebsgastronomie bis
zum Hausleiter.

Eine Woche zuvor hatte
Ausbildungsleiterin Jutta
Amsink das Projekt vorge-
stellt, danach konnten die
Azubis sich überlegen, in wel-
cher Abteilung sie den Vorge-
setzten vertreten wollen.

Am vergangenen Freitag
war es dann soweit: Voller Ta-

tendrang starteten die Nach-
wuchskräfte nach einem ge-
meinsamen Frühstück und
einer offiziellen Schlüssel-
übergabe in ihre Führungs-
aufgaben.

Das Büro hat Mariska Ste-
gedirk übernommen, die Auf-
gaben des Hausleiters llkan
Kus. Verkaufsleiter war Da-
niel Nortmann. Ece Turban
übernahm die Babyabteilung
und Okan Yilmaz das „Junge
Wohnen“. Die Küchenabtei-
lung übernahm Marianna Sa-

far, Dilsah Kus die Jugend-
zimmer, Dominique Stuart
die Kleinmöbel, Rene Pods-
zus die Teppichabteilung,
Raisa Meier war Abteilungs-
leiterin der Boutique, Fabian
Führer für die Leuchtenab-
teilung. Diana Minich über-
nahm die Heimtexabteilung,
Carolyn Forke und Oktay Yer-
li die Badezimmerabteilung.
Laura Neubacher-Carvalho
war für die Schlafzimmerab-
teilung zuständig. Das Deka-
team leitete Vanessa Voth. Im
Restaurant vertrat Balah Sa-
lih die Serviceleitung und
Alexander Fronig den Kü-
chenchef.

Ganz wohl fühlten die Azu-
bis sich zunächst nicht in der
ungewohnten Rolle, aber im
Laufe des Tages wuchsen alle
immer mehr hinein. Beim
Abschlussgespräch am
Abend berichteten alle Aus-
zubildenden aufgeregt von
den Erlebnissen dieses Tages
und waren erstaunt, wie um-
fangreich die Aufgabengebie-
te der Führungskräfte sind.

Ausbildungsleiterin Jutta
Amsink und Hausleiter Peter
Eigner zeigten sich erfreut
über das Engagement der
Azubis. Die Aktion soll nächs-
tes Jahr wiederholt werden.

XXXLutz-Azubis übernehmen erstmals die Regie im Möbelhaus

Für einen Tag im Chefsessel

Den Schlüssel zum Möbelhaus XXX Lutz haben 20 Auszubildende im Rahmen eines Pro-
jekttages übernommen. Sie vertraten alle Führungskräfte als „Chefs für einen Tag“. Foto: privat

Als Vertreter der IHK statte-
te Ausbildungsberater Wolf-
gang Wilmar dem Projekt ei-
nen Besuch ab, hier im Bera-
tungsgespräch mit Laura Neu-
bacher-Carvalho. Foto: privat


